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Spaß an der Bewegung
Am 8. Oktober eröffnet der neue Bewegungspark im Stadtgraben

Mühlviertler Herbstfest
Kultur, Vielfalt und Kulinarik am 16. September in der Innenstadt

Wir wünschen viel Freude und Erfolg im neuen Schuljahr!
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Wie es jetzt weitergeht…

Bürgermeister-Neuwahl am 4. Dezember
„Der Tod unseres Bürgermeisters Christian Jachs hat uns tief bestürzt und sehr 
traurig gemacht. Nichtsdestotrotz muss es jetzt weitergehen“, sagt Vizebür-
germeisterin Elisabeth Paruta-Teufer, die die Geschäfte bis zur Bürgermeister-
Neuwahl führt. Als Wahltermin wurde der gesetzlich ehest mögliche festgelegt. 
Das ist der 4. Dezember 2016. „Uns ist bewusst, dass der Advent nicht 
gerade die beste Zeit für eine Wahl ist. Ich habe das mit allen 
Parteien besprochen und wir sind uns einig, dass Freistadt 
ehest möglich wieder einen direkt gewählten Bürgermeister 
oder eine Bürgermeisterin haben soll“, so Paruta-Teufer.

Wahlvorschläge bis 18. Oktober möglich

Der Stichtag für die Bürgermeister-Neuwahl 
ist der 13. September. Wahlberechtigt sind alle 
Männer und Frauen, die spätestens am Tag 
der Wahl das 16. Lebensjahr vollenden, am 
Stichtag die österreichische oder eine 
andere EU-Staatsbürgerschaft 
besitzen und mit Hauptwohnsitz 
in Freistadt gemeldet sind.

Zum Bürgermeister bzw. zur Bürgermeisterin ge-
wählt werden können nur Personen, die zum Stich-
tag Mitglieder des Gemeinderates sind. 
Die Wahlvorschläge müssen bis spätestens 
18. Oktober, 12 Uhr bei der Gemeindewahlbehörde 
eingelangt sein. 
 Sollte es zu einer Stichwahl kommen, 
 also keiner der Kandidatinnen und Kandi-
daten eine absolute Mehrheit im ersten Wahlgang 
erreichen, wird diese am 18. Dezember stattfinden.

Wiederholung der Bundespräsidenten-Stichwahl
Die wichtigsten Infos zum Wahlsonntag am 2. Oktober

Am 1. Juli 2016 hat der Verfassungsge-
richtshof die Stichwahl der Bundes-
präsidentenwahl für ganz Österreich 

aufgehoben. Die Wiederholung findet am 
2. Oktober 2016 statt. Wahlberechtigt sind 
alle Personen, die auch im ersten Wahlgang 
ihre Stimme abgeben konnten. Die Wahl-
sprengel und Wahlzeiten bleiben unver-
ändert. Die Wahllokale sind von 8 bis 15 Uhr 
geöffnet. In welchem Wahllokal Sie Ihre Stim-
me am 2. Oktober abgeben können, steht auf 
der „Amtlichen Wahlinformation“, die Sie 
zugeschickt bekommen. Bitte bringen Sie die 
Wahlinformation und einen amtlichen Licht-
bildausweis zur Stimmabgabe mit.

Briefwahl
Sollten Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllo-
kal wählen können, haben Sie die Möglichkeit, 
vorab mittels Briefwahl von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. Wahlkarten können noch 
bis 30. September, 12 Uhr persönlich in der Ge-
meinde beantragt werden. Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge 

(www.wahlkartenantrag.at) ist der 28. September. 
Eine telefonische Beantragung ist nicht zulässig. 
Die Wahlkarte muss bis 2. Oktober, 17 Uhr bei der 
Bezirkswahlbehörde eingelangt sein, damit sie be-
rücksichtigt werden kann.

Es gibt keinen Stillstand,
   wir arbeiten weiter!

Schwere Stunden und traurige Tage liegen hinter uns. Mit Christian Jachs ist ein 
großartiger Mensch und ein hervorragender Bürgermeister von uns gegangen. 
Die enorme Anteilnahme zeigt, wie beliebt er in Freistadt und weit über die 
Grenzen hinaus war. Vielen Dank an alle, die in diesen schmerzlichen Stunden des 
Abschieds da waren und unseren Christian auf seinem letzten Weg zur ewigen 
Ruhestätte begleitet haben. 

Nichtsdestotrotz muss es jetzt weitergehen. Mit voller Kraft arbeiten wir für 
Freistadt weiter. Das wäre auch ganz in Christians Sinne gewesen. Bis zur Neuwahl 
am 4. Dezember führe ich die Amtsgeschäfte genau so, wie ich es auch in den 
vergangenen Monaten schon getan habe. Viele wichtige Projekte stehen kurz vor 
der Umsetzung, einige Baustellen sind voll im Gange. Liebe Freistädterinnen und 
Freistädter, ich verspreche Ihnen: Es gibt keinen Stillstand, wir arbeiten weiter!

Besonders im Bereich Schule und Kinderbetreuung tut sich im Moment sehr viel. 
Aufgrund der  vielen Anmeldungen mussten wir beim Kindergarten Sonnenhaus 
eine zusätzliche Gruppe einrichten. Mit der neuen Flexigruppe im Zwergenhaus 
haben wir für die Eltern ein sehr flexibles, zusätzliches Kinderbetreuungsangebot 
geschaffen. Die Neue Mittelschule wächst immer weiter zusammen und die 
Generalsanierung schreitet planmäßig voran.

Viel bewegt wird momentan auch auf unseren Straßen. Schritt für Schritt arbeiten 
wir das ambitionierte Straßenbauprogramm ab. Bewegung kommt auch in 
unseren Stadtgraben. Am 8. Oktober eröffnen wir den neuen Bewegungspark. 
Dazu lade ich Sie ganz herzlich ein. Ebenso freue ich mich, wenn wir uns bei einer 
der vielen Herbstveranstaltungen in der Freistädter Innenstadt begegnen.

Schwungvoll starten wir ins neue Schuljahr. Die Autofahrer bitte ich in den nächsten 
Wochen um besondere Aufmerksamkeit und Geduld.
Ihnen, liebe Eltern, möchte ich mit auf den Weg geben: Geben Sie Ihren Kindern 
Wurzeln, aber lassen Sie sie auch fliegen.
Allen Schülerinnen und Schülern wünsche ich einen kraftvollen Start, viel Freude und 
Erfolg im neuen Schuljahr.

Ihre Vizebürgermeisterin

Elisabeth Paruta-Teufer

anke für die überwältigende Anteilnahme, das Mitgefühl, die Briefe und Gebete und die 
positive Energie für Christian. Er war so stolz auf „sein“ Freistadt!

       Claudia, Johanna und Mathias Jachs

D

Foto: bilderbox

Foto: bilderbox

http://www.wahlkartenantrag.at
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Direktor Heimo Janschek ist mit Beginn 
des neuen Schuljahres an die NMS Tragwein gewechselt

Fordern und fördern – 
eine Schule für alle Kinder!

36 Jahre lang war Heimo Janschek Lehrer an 
der Neuen Mittelschule 1 (ehemals HS 1) in 
Freistadt, die letzten 14 davon Direktor. Mit 
dem neuen Schuljahr beginnt für den erfahre-
nen Pädagogen ein neuer beruflicher Lebens-
abschnitt: Er übernimmt die Leitung der NMS 
Tragwein. Im Interview haben wir mit ihm 
über diese Entscheidung, sein pädagogisches 
Konzept, Erinnerungen und natürlich über 
sein neues Abenteuer gesprochen.

Herr Direktor Janschek, 36 Jahre sind eine 
lange Zeit. Was werden Sie am meisten 
vermissen?
Vieles, was genau, kann ich aber noch nicht sa-
gen. Natürlich die Kolleginnen und Kollegen, na-
türlich die Schülerinnen und Schüler, und auch 
das gute Verhältnis zur Gemeinde als Schulerhal-
terin.

Was zeichnet die NMS Freistadt aus?
Eine moderne Pädagogik nach neuesten Er-
kenntnissen der Hirn- und Lernforschung, ein 
engagiertes und bestens geschultes Kollegium, 
Chancengleichheit für alle Kinder und, dass der 
Mensch im Mittelpunkt steht.

Sie waren ein maßgeblicher Initiator für den 
Schulumbau. Warum haben Sie sich dafür 
eingesetzt?
Weil das Clustersystem Möglichkeiten für einen 
Unterricht bietet, die andere Schulen nicht ha-
ben. Es bietet enorme Chancen für begabte Kin-
der – Stichwort fordern, es bleiben aber auch 
keine Kinder zurück – Stichwort fördern. Eine 
Clusterschule ermöglicht nachhaltiges, entde-
ckendes Lernen.

Was hat sich in den vergangenen gut 
35 Jahren, seit Sie als Lehrer begonnen haben, 
verändert?
Sehr viel. In erster Linie die Gesellschaft. Neben 
dem Bildungsauftrag muss die Schule immer 
mehr Erziehungsarbeit übernehmen. Vieles, was 
man im Elternhaus lernen sollte, wird in die Schu-
le ausgelagert. In der Bildungsreform wird an zu 
vielen Rädchen gleichzeitig gedreht. Das erzeugt 
Unruhen, die vermeidbar wären. 

Gibt es ein Ereignis, das Ihnen in besonderer 
Erinnerung geblieben ist?
Es gibt sehr viele positive und einige weniger er-
freuliche. Besonders positiv war die gute Zusam-
menarbeit mit dem Lehrkörper. Wir haben das 
System „Neue Mittelschule“ wirklich gelebt. Alle 
Lehrerinnen und Lehrer haben die entsprechen-
de Ausbildung absolviert und danach unterrich-
tet. Wir haben uns immer bemüht, eine Schule 
für alle Kinder zu sein. Natürlich gab es auch 
Einzelschicksale, die es trotz aller Bemühungen 
nicht geschafft haben und in ein falsches Milieu 
abgeglitten sind. Das waren sicherlich die belas-
tendsten Momente.

Mit dem neuen Schuljahr beginnt für Sie eine 
neue Herausforderung – Sie übernehmen die 
Schulleitung der NMS Tragwein. 
Freuen Sie sich darauf?
Ja! Der erste Eindruck ist sehr gut. Einen Großteil 
des Kollegiums habe ich bereits kennengelernt. 
Ich wurde sehr herzlich aufgenommen. Die NMS 
Tragwein ist eine Schule mit sehr viel Potential. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den 
Kindern und Lehrern.

War die Entscheidung schwierig, 
Freistadt zu verlassen?
Ja und nein. Ja, weil sehr viel Herzblut in dieser 
Schule steckt. Schlussendlich war es aber eine 
schnelle und eine Vernunftsentscheidung, weil 
es für alle Beteiligten am besten ist, wenn es 
nach der Zusammenlegung der beiden Schulen 
nur noch eine Führungskraft gibt. Bis zur Fertig-
stellung des neuen Gebäudes haben sie nun Zeit 
zusammenzuwachsen. Eine gemeinsame Neue 
Mittelschule kann nur von einer Person geführt 
werden.

Wie war der Abschied?
Wehmütig. Zugleich aber auch akzeptierend, 
dass nun ein neuer beruflicher Lebensabschnitt 
beginnt. Das Wehmütigste war der persönliche 
Abschied von den Kindern und Lehrern. Da ist 
es uns allen nicht gut gegangen. Genauso bin ich 
aber auch mit einem lachenden Auge gegangen. 
Ich freue mich sehr auf die neue Schule und die 
neue Aufgabe.

Zusätzliche Kindergartengruppe

Aufgrund des hohen Bedarfs 
wird der Kindergarten Sonnenhaus 
provisorisch erweitert

„   reistadt wächst und wächst. Da wir heuer 
so viele Anmeldungen haben, mussten wir 
kurzfristig unsere Kapazitäten in den Kinder-
gärten erhöhen“, erklärt Vizebürgermeiste-
rin Elisabeth Paruta-Teufer. Am Standort des 
Pfarrcaritas-Kindergartens Sonnenhaus in der 
Klostergasse wurde daher eine dritte Gruppe 
eingerichtet. Dafür musste das bestehende 
Gebäude provisorisch um einen Container er-
weitert werden. „Container klingt im ersten 

Moment abschreckend. Wir haben ihn aber 
dementsprechend liebevoll eingerichtet und 
gestaltet, dass sich die sogenannte ,Grüne 
Gruppe` dort rundum wohlfühlen kann“, so die 

F

Mama lernt Deutsch!

Beim Kindergarten Sonnenhaus 
in der Klostergasse wurde ein 
Container für die zusätzliche 
Kindergartengruppe aufgestellt.

Vizebürgermeisterin. „Wenn der Bedarf länger-
fristig so hoch bleibt, braucht es natürlich eine 
andere Lösung. Wir sind diesbezüglich mit dem 
Land OÖ in engem Kontakt.“

Vizebürgermeisterin Elisabeth Paruta-Teufer setzt sich für den Ausbau des 
Kinderbetreuungsangebotes in Freistadt ein.

Seit 1. September 
flexible Kinderbetreuung

Das Kinderbetreuungsangebot in Freistadt wurde aus-
gebaut. Seit 1. September gibt es im Zwergenhaus 
als Ergänzung zur Krabbelstube eine sogenannte 

Flexigruppe für Kinder bis 3 Jahre. Eltern können dort ihre 
Lieblinge je nach Bedarf, auch tage- oder stundenweise, 
betreuen lassen. „Die flexible Kinderbetreuung ist ein sehr 
gutes Angebot, um Familie und Beruf besser vereinen zu 
können. Kinder sind unsere Zukunft. Eine gute Betreuung 
und frühe Förderung gehören zu unseren wichtigsten Auf-
gaben“, so die Vizebürgermeisterin.
Anmeldungen für die Flexigruppe sind jederzeit möglich. Nä-
here Informationen erhalten Sie im Stadtamt bei Christoph Au-
mayr (07942/72506-20, christoph.aumayr@freistadt.ooe.gv.at). 

Sehr gut angenommen wurde das Deutschkurs-Ange-
bot „Mama lernt Deutsch“ inklusive Kinderbetreuung. 
Einmal in der Woche haben sich die Mütter im vergan-

genen Schuljahr für zwei Stunden im Rathaus getroffen, 
um ihre Sprachkenntnisse zu verbessern. Sozialstadträtin 
Martina Miesenberger (2.v.r.) überzeugte sich selbst von 
der Qualität des Kurses. Ab Oktober wird der Kurs wieder 
angeboten. 

Wer Interesse hat, kann sich bei Manfred Hießl im Rathaus 
vormerken lassen (manfred.hiessl@freistadt.ooe.gv.at, oder 
telefonisch unter 07942/72506-21).

´ ´
´ ´

mailto:christoph.aumayr@freistadt.ooe.gv.at
mailto:manfred.hiessl@freistadt.ooe.gv.at


Ein offenes Kulturhaus und ein Treffpunkt für alle, die heimi-
sches Kunsthandwerk zu schätzen wissen – so beschreibt 
Obfrau Christa Oberfichtner das einzigartige Kreativprojekt 

in der Freistädter Altstadt. Das MÜK in der Samtgasse 4 ist ein 
Kunsthandwerkshaus mit Kreativ-Laden, verschiedenen Ausstel-
lungen, Kreativ-Seminaren und kulinarischen Besonderheiten un-
ter einem Dach. In den oberen Stockwerken werden Werkstätten 
an Künstler oder Kulturarbeiter vermietet. Anmeldungen dafür 
sind noch möglich (office@muehlviertel-kreativ.at).
Bis zur Eröffnung am 1. Oktober hat der Trägerverein Mühlviertel 
Kreativ noch viel zu tun. Auf Flohmärkten wird nach gebrauchten 
Möbel Ausschau gehalten und kleinere bauliche Adaptierungen sind 
noch zu bewältigen. Wer das kreative Projekt unterstützen möchte, 
kann bei der Bausteinaktion mitmachen. Für jeden, der einen Betrag 
von € 20,- auf das Vereinskonto überweist (IBAN: AT56 2032 0321 
0024 4098), liegt ab 1. Oktober im MÜK eine Kunstkartenbox als 
Dankeschön bereit. Das MÜK hat von Mittwoch bis Samstag täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Kultur, Vielfalt & Kulinarik 
beim Mühlviertler Herbstfest
Buntes Treiben am 16. September in der Freistädter Innenstadt

Freistadt feiert am 16. September ein Fest 
der Vielfalt mit kulinarischen, handwerk-
lichen und musikalischen Beiträgen aus 

verschiedenen Teilen der Welt. Beim Mühl-
viertler Herbstfest präsentieren Künstlerin-
nen und Künstler des Vereins Mühlviertel 
Kreativ und aus Krumau ab 13 Uhr ihr Kunst-
handwerk in der Innenstadt. Die Bioregion 
Mühlviertel und die Genussmarkt-Standler 
verwöhnen die Gäste mit hochwertigen Pro-
dukten und Schmankerln aus der Region. Ein 
buntes Programm gibt es auch für die jüng-
sten Gäste: Eine Mal- und Bastelwerkstatt, 
Kinderschminken, Glücksrad und Stadtrallye, 
Bummelzugfahrten, ein Streichelzoo sowie 
Flying-Boards im Stadtgraben sorgen für 
Spaß und Unterhaltung.

Lange Einkaufsnacht bis 19 Uhr
Um 16 Uhr ist die offizielle Eröffnung. Im An-
schluss beginnt das bunte Bühnenprogramm 
mit verschiedenen Volkstanzgruppen und Mu-
sikacts. Um 18 Uhr werden die Preise der Ak-
tion „Sammel(s)pass – Sommer in Freistadt“ 
verlost. Das Mühlviertler Herbstfest eignet sich 
auch ideal für einen gemütlichen Innenstadt-
Bummel. Die Geschäfte sind an diesem Tag bis 
19 Uhr geöffnet.

Ein Höhepunkt am Mühlviertler 
Herbstfest: der Auftritt der 
Kinder-Volkstanzgruppe.

Kreativ-Workshops 
von Mühlviertel Kreativ
16 – 17 Uhr: Tipps und Tricks für die digitale 
Fotografie mit Flora Fellner
16 – 18 Uhr: Salben und grüne Kosmetik 
selbst gemacht – mit Katrin Pesendorfer
16 – 20 Uhr: Lehmbau wie früher mit 
Restauratorin Edith Hummer
18 – 20 Uhr: Brandmalerei auf Holz mit 
Josef Schmid

Am 1. Oktober eröffnet das MÜK in der Samtgasse

Kreatives Haus für Freistadt

Voller Einsatz! Für das Kernteam des Vereins Mühlviertel Kreativ gibt es 
bis zur Eröffnung des offenen Kulturhauses am 1. Oktober noch viel zu 
tun. (Foto: Flora Fellner Fotografie)

Programm am Eröffnungstag:
10 Uhr: Einzug der Kunsthandwerker und Künstler durch 
die Stadttore mit Musik. 11 Uhr: Festakt mit Grußworten
12 Uhr: Eröffnung der Fotoausstellung von Alexander 
Schneider zum Thema „Landschaft & Natur des Mühl-
viertels“. 14 Uhr: Präsentation von Mode und Acces-
soires aus dem Mühlviertel. 10 – 18 Uhr: Tag der offenen 
Tür mit Bewirtung, Kreativworkshops für Kinder und 
Erwachsene. Bei allen Programmpunkten gilt am 
Eröffnungstag: Eintritt frei!

Sammel(s)pass in der Innenstadt Beim Herbstfest am 16. September 
werden die tollen Preise verlost

Verschiedene Kurzreisen, ein 10-er Block 
für Hallenbad und Sauna, ein Fotoshoo-
ting, hochwertige Wanderschuhe, eine 

Stadtrundfahrt für 13 Personen mit dem Flaps-
mobil und viele weitere tolle Preise gibt es bei 
der Sammel(s)pass-Aktion in der Innenstadt 
zu gewinnen.
Seit Sommerbeginn können fleißig Sticker ge-
sammelt und der „Sommer in Freistadt“-Sam-
melpass vollgeklebt werden. Für jede Rechnung 
ab € 10,- erhält man einen Sticker (ab € 50,-                 
2 Sticker, ab € 100,- 3 Sticker, ab € 200,- 5 Sticker). 
Mit 10 Stickern ist der Sammelpass voll. Der aus-
gefüllte und vollständig beklebte Sammelpass 
kann in jedem teilnehmenden Betrieb abgege-
ben werden. Damit nimmt man automatisch an 
der Verlosung am 16. September um 18 Uhr beim 
Mühlviertler Herbstfest teil. Die drei Hauptprei-
se werden nur an Anwesende vergeben. Sie ha-
ben noch keinen Sammelpass? Dann schnell los! 
Eine Liste aller Preise und die teilnehmenden Be-
triebe finden Sie auf www.freistadt.city.Der Verein Pro Freistadt lädt zum Sammelspaß in der Innenstadt ein.

Individuell und nachhaltig
Im Salon Artischoke 
in der Pfarrgasse wird 
vor Ort produziert 
und verkauft

Bilder, nadelgefilzter Schmuck, Licht-
objekte aus Kabeln, maßgeschneider-
te Kleider aus Wolle und Leinenstoff, 

T-Shirts und Stofftaschen mit Siebdruck 
– die Palette an selbst gemachten Einzel-
stücken, die es im Salon Artischoke in der 
Pfarrgasse zu kaufen gibt, ist groß. Mit ihrem 
eigenen Atelier-Laden haben sich die Künstle-
rinnen Martina Wagner und Barbara Kempter 
einen Traum erfüllt. Nur was sie selbst produ-
zieren, bieten sie auch vor Ort zum Verkauf an.

„Wir sehen uns als Gegenentwurf zu herkömm-
lichen Läden und Bekleidungshäusern. Unsere 
Stücke sind individuell und wir legen großen 
Wert darauf, natürliche, recycelbare Materiali-
en zu verwenden. Der Trend geht wieder in die-
se Richtung. Die Menschen wollen hochwer-
tige und nachhaltige Produkte, die sie lange 
tragen können“, so Wagner. Die beiden Künst-
lerinnen fertigen Porträts, Schmuck und Klei-
dung auch auf Auftrag, ganz nach den indivi-

duellen Wünschen der Kundinnen und Kunden 
an. Wer noch nicht dort war, sollte unbedingt 
bald einmal in der Pfarrgasse 5 vorbeischauen! 
Öffnungszeiten: 
Di, Do, Fr 10 – 12.30 u. 14 – 18 Uhr; Sa 9 – 13 Uhr

Willkommensbesuch im neuen Atelier-Laden in der Pfarr-
gasse! Vizebürgermeisterin Elisabeth Paruta-Teufer und das 
Team von Pro Freistadt wünschen Martina Wagner (3.v.l.) 
und Barbara Kempter (3.v.r.) alles Gute.

6

Die Sieger der Freistädter Filmfestspiele
Mehr als 3.200 Besucher lockte das 29. Festival DER NEUE HEIMATFILM Ende August nach Freistadt. 
66 Filme von Chile bis Nordkorea begeisterten fünf Tage lang das Publikum. Der mit 2.222 Euro dotierte 
Spielfilmpreis der Stadt Freistadt ging dieses Jahr an eine bulgarische Produktion: KARATSI (Losers) 
von Ivaylo Hristov. Den mit 1.000 Euro dotierten Dokumentarfilmpreis vergab die Jury an zwei Filme: die 
österreichische Produktion KORIDA von Sinisa Vidovic und den italienischen Film I SOGNI DEL LAGO SALATO 
von Andrea Segre. Den Würdigungspreis der Stadt Freistadt erhielt der aus Freistadt stammende Filme-
macher und Schriftsteller Fritz Lehner, der seinen Dokumentarfilm FREISTADT von 1976 präsentierte.

Der Film I SOGNI DEL LAGO SALATO 
wurde mit dem Dokumentarfilm-
preis der Stadt ausgezeichnet.

7
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Bienenweiden & Blühstreifen
Bitte um etwas Geduld!

Für das Projekt „Eine Stadt blüht auf – Zukunft mit Bienen“ wurde 
die Gesunde Gemeinde Freistadt heuer mit dem Gesundheitsför-
derungspreis des Landes ausgezeichnet. Ziel des Projekts ist, den 

Bienen genügend Futterpflanzen über die ganze Saison zu bieten. 
Die Gemeinde hat hierfür Flächen zur Verfügung gestellt, die nur ein- 
bis zweimal im Jahr gemäht werden. Bienenweiden und Blühstreifen 
sollen hier entstehen. Leider haben sich manche Flächen nicht so gut 
entwickelt, wie erhofft. Es dominiert der reine Graswuchs und nur we-
nige Blühpflanzen sind zu sehen. „Die Magerung der Grünflächen, also 
die Erhöhung der Artenvielfalt der Pflanzen, alleine durch Mahd und 
Abtransport des Mähguts geht sehr langsam voran. Daher planen wir 
auch für die nächsten Jahre neue Maßnahmen“, verspricht Projektleiter 
Klaus Elmecker und bittet um ein wenig Geduld. „Aber schon jetzt bie-
ten die Wiesen einer Vielfalt von Insekten Schutz und Nahrung. Boden-
brüter sind ungestört im Gras, für mehrere Schmetterlingsraupen ist die 
Brennnessel eine wichtige Futterpflanze.“

Nicht so entwickelt, wie erhofft, haben sich die angelegten 
Bienenweiden und Blühstreifen auf Gemeindeflächen. 
Für die nächsten Jahre sind neue Maßnahmen geplant. 
(Foto: bilderbox)

800 Jahre Freistadt
2020 feiern wir ein großes Stadtjubiläum

Ganz einig und zu 100 Prozent sicher sind sich 
die Historiker nicht, aber es gibt einige Hinwei-
se darauf, dass unsere Stadt im Jahr 2020 ihren 

800. Geburtstag feiert. 800 Jahre Stadtgeschichte – das 
muss natürlich entsprechend gefeiert werden! Bis 2020 
ist zwar noch ein wenig Zeit, aber mit den Vorbereitun-
gen für so ein großes Stadtfest kann nicht früh genug 
begonnen werden, zumal sich das Jubiläum in verschie-
densten Veranstaltungen und Aktionen das ganze Jahr 
über spiegeln soll.

Foto: Martin Pröll

Bringen Sie Ideen ein!
Der Freistädter Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sit-
zung Ende Juni einstimmig für die Feierlichkeiten ausge-
sprochen. Gemeinsam soll die Stadt herausgeputzt und 
von ihrer besten Seite präsentiert werden. Jeder, der eine 
gute Idee hat, ist herzlich eingeladen, sich einzubringen 
und mitzumachen. 
Die Ideen werden im Stadtamt bei Sabrina Auböck 
(07942/72506-34 od. sabrina.auboeck@freistadt.ooe.gv.at) 
gesammelt. Übrigens: Nicht nur die Stadt, sondern auch die 
Feuerwehr hat 2020 allen Grund zum Feiern - die FF Freistadt 
wird 150 Jahre!

Tierische Eröffnung

Mit Hundevorführungen, Livemusik und 
einem bunten Kinderprogramm wird am 
1. Oktober das neue Tierheim eröffnet

Tierisch gefreut haben sich die Hunde, Kat-
zen und Nutztiere des Freistädter Tier-
heims, als sie im Frühling ihr neues Zu-

hause beziehen konnten. Aufgrund des akuten 
Platzmangels war es notwendig geworden, ein 
zusätzliches Gebäude bei der Tierschutzstel-
le zu errichten. Offiziell eröffnet wird die neue 
Tierunterkunft, die den modernsten Standards 
entspricht, am 1. Oktober. 

Das Programm
13.30 Uhr: Hundevorführung des ÖRV Freistadt, Vorstellung der Tierheimhunde
14.30 Uhr: Segnung der Tiere und des neuen Tierheims
15 Uhr: Offizielle Eröffnung mit Landesrätin Birgit Gerstorfer und 
Vizebürgermeisterin Elisabeth Paruta-Teufer, Verlosung der Bausteine
16.30 Uhr: Vorführung der Rettungshundestaffel Vierzehn
17.15 Uhr: Fotowettbewerb
Ab 18 Uhr: Livemusik, Kinderdisco
20 Uhr: Ausklang
Den ganzen Tag über: Tierheimbesichtigung, große Hüpfburg für Kinder, 
Kinderprogramm

Familie Binder lädt am 1. Oktober 
zur offiziellen Eröffnung der neuen 
Tierunterkunft. Feiern Sie mit!

Am 8. Oktober 
eröffnet der 
Bewegungspark

Balancieren durch den Stadtgraben

Am 8. Oktober ist es soweit: Der neue 
Bewegungspark im Stadtgraben wird 
feierlich eröffnet! Durch den Koppauer 

Park führt dann ein spannender Balancierpar-
cours, der Herausforderungen für alle Genera-
tionen bietet. Ein Kletternetz beim Linzer Tor, 
ein Wackellabyrinth und ein Stangenwald la-
den zu fantasievollen Spielen und körperlicher 
Betätigung ein. Der Spaß an der Bewegung 
steht dabei immer im Mittelpunkt.
Aufgebaut wird der Bewegungspark in den 
kommenden beiden Wochen, Verzögerungen 
können sich durch die Witterung ergeben. Ei-
nes ist aber fix: Am 8. Oktober ist der neue 
Geschicklichkeits- und Bewegungsgarten im 
Stadtpark fertig und es kann nach Lust und Lau-
ne balanciert, geklettert und getobt werden. 
Initiiert und begleitet wird das Projekt von der 
Gesunden Gemeinde Freistadt. „Vielen Dank an 
Gerhard Doppler und Peter Fischer und ihr Team 
für ihr großartiges Engagement. Ausreichend 
Bewegung ist sehr wichtig für unsere Gesund-
heit. Daher steht auch der gesamte Gemeinderat 
geschlossen hinter diesem Projekt“, freut sich 
Stadträtin Martina Miesenberger.

mailto:sabrina.auboeck@freistadt.ooe.gv.at
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Was, wann, wo… Freistädter Veranstaltungskalender für die nächsten Wochen: 
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Noch bis 30. September
90 Jahre Mühlviertler Schlossmuseum – 
eine Zeitreise durch die Sammlungstätigkeit
Schlossmuseum, Säulenhalle

14. September
Kursstart Wirbelsäulengymnastik
mit Veronika Peherstorfer (0650/22 022 83)
10 – 11 Uhr, Ballettraum im Salzhof

15. September
Gründerworkshop für Jungunternehmer
Kostenlos, Anmeldung unter 05/90909-
5200 od. freistadt@wkooe.at
9 bis 12.30 Uhr, WKO Freistadt
Weitere Termine: 5.10., 27.10., 17.11., 16.12.

Kursstart: Leichter leben! +
Abnehmprogramm für Erwachsene
Nähere Infos: 
www.ooegkk.at/leichterleben
18 Uhr, BG Freistadt

16. September
Mühlviertler Herbstfest mit 
langer Einkaufsnacht bis 19 Uhr
Ab 13 Uhr, Innenstadt

17. September
Familienfest im Stadtgraben
14 – 18 Uhr, auf der Wiese gegenüber dem 
Spielplatz

17. September – 2. Oktober
Ausstellung von 
Sigi Resl & Ingrid Feichtinger: 
„Hoch verwurzelt, tief hinaus“
Eintritt ist frei! - Sa, So, Fei von 13 bis 18 Uhr, 
Brauhausgalerie, Eröffnung: 15. 9., 19 Uhr

18. September
Indianerfest mit Ponyreiten, Goldsuche, 
Bogenschießen u.v.m.
14 – 17 Uhr, Kinderfreundehaus Jaunitztal

Dynamisch bewegen
Vortrag am 20. September im Salzhof

Physiotherapeutin Sabine Kern gibt 
Vorträge und leitet Kurse, Ausbildungen 
und Projekte zum Thema „Dynamisch 
Bewegen“ im In- und Ausland.

20. September
Vortrag „Dynamisch bewegen“
19.30 Uhr, Vergeinersaal im Salzhof

21. September
Kursstart: Rauchfrei durchs Leben
Nähere Infos: www.ooegkk.at/rauchfrei
17.30 Uhr, OÖGKK Freistadt

23. September
Tag der Knolle am Genussmarkt
14 – 18 Uhr, Hauptplatz

Blues-Konzert: Ian Siegal & Band
Vorverkauf: € 18,- Kino und Buchhandlung 
Wurzinger, 20 Uhr, Salzhof

24. September
Herbstkränzchen der Lebenshilfe
19.30 Uhr, Salzhof

25. September
Tag des Denkmals
10 – 17 Uhr, an verschiedenen Orten 
in der Innenstadt

30. September
Countryfest beim Genussmarkt
14 – 18 Uhr, Hauptplatz

2. Oktober
Erntedankfest in der
alten Versteigerungshalle

7. Oktober
Finale am Genussmarkt 
mit dem Frei Hi Wi Jugendorchester
14 – 18 Uhr, Hauptplatz

7. Oktober 
Konzerte: Klay und Karin Rabhansl
Vorverkauf: € 9,- Kino und Buchhandlung 
Wurzinger, 20 Uhr, Salzhof

8. Oktober
Sachkundekurs für Hundehalter
Anmeldung und Information: 0650/248 47 71, 
office@hundeschule-freistadt.at
Ganztägig, Vereinslokal 
Hundeschule Vier Zeh´n

Maturaball HAK/HTL Freistadt
19.30 Uhr, Messehalle
Kabarett: Hosea Ratschiller & RaDeschnig
Vorverkauf: € 20,- Kino und Buchhandlung 
Wurzinger, 20 Uhr, Salzhof

14. Oktober
Kindertheater: Frogo und Lele – 
Frosch sein ist doof
Eintritt: € 7,- Vorverkauf Kino 
und Buchhandlung Wurzinger
15 Uhr, Salzhof

15. Oktober
Theater: Geheimsache Rosa Luxemburg
Vorverkauf: € 15,-/ ermäßigt € 13,- 
Kino und Buchhandlung Wurzinger
20 Uhr, Salzhof

Fahrverbot
An alle Mountainbiker: Bitte beachten Sie das 
Fahrverbot am Kreuzweg nach St. Peter. Rad-
fahren ist hier in beide Richtungen verboten! 
Es wurden uns vermehrt gefährliche Situati-
onen gemeldet, wonach Mountainbiker mit 
hohem Tempo den Kreuzweg hinuntergejagt 
sind und dabei fast Fußgänger niedergefahren 
hätten. Bitte halten Sie sich an das Fahrverbot 
und bedenken Sie, dass Sie haftbar sind, sollte 
es zu einem Unfall kommen.

Foto: bilderbox

Spiel und Spaß im Stadtgraben

Ob in der Hüpfburg, beim Minigolf oder beim Sackhüpfen – freuen Sie sich auf 
einen Nachmittag voller Abenteuer!

Minigolf, Sackhüpfen und Co. 
beim Familienfest am 17. September

Wenn am 17. September der Spielebus „Flotter Flo-
rian“ nach Freistadt kommt, dann verwandelt 
sich die Wiese gegenüber dem großen Spielplatz 

im Stadtgraben in ein Paradies für Kinder. Von 14 bis 18 Uhr 
kann hier nach Lust und Laune gehüpft, gespielt, gemalt und 
gelacht werden. Kinderschminken, Soft Bowling, Mandalas 
malen, Slackline, Sackhüpfen und Minigolf – hier gibt es al-
les, was Kinderherzen höher schlagen lässt. Und was darf bei 
so einer Veranstaltung auf keinen Fall fehlen? Natürlich eine 
große Hüpfburg!
Organisiert wird das Familienfest vom Ausschuss für Familie, 
Jugend und Sport der Stadtgemeinde Freistadt. Verköstigt 
werden Groß und Klein mit einer gesunden Jause von den Schü-
lerinnen und Schülern der HLW, die verschiedene Brote, Gemü-
se, Salate, Apfelsaft und Gemüsesäfte vorbereiten werden. Bei 
Schlechtwetter entfällt die Veranstaltung.

Tag des Denkmals

Zu einer kulturgeschichtlichen Reise auf histori-
schen Wegen und Straßen lädt der diesjährige 
österreichweite Tag des Denkmals am 25. Sep-

tember ein. Unter dem Motto „Gemeinsam unter-
wegs“ stehen heuer Pilgerwege, Handelsstraßen, 
Kellergassen, Themenwege sowie die Straßen- und 
Schienenbaukunst im Mittelpunkt des Interesses.

In Freistadt hat der Verein Flip wieder ein 
tolles Programm auf die Beine gestellt:
10 Uhr: Eröffnung in der alten Schmiede
10 – 17 Uhr: Künstlerische Dokumentation 
„Die Salzstraße abgehen“ im Salzhof, 
Projektion „Reisen mit einer anderen Dimension“ im 
Haunschmidt-Keller (Böhmergasse 2), Rauminstallation 
„Reisen: gemeinsam, oder?“ im Jagsch-Keller (Haupt-
platz 14), Kirchturmbesteigung mit Besuch der Türmer-
stube, Besteigung Scheiblingturm
Ab 13 Uhr: Schauschmieden in der alten Schmiede
14 – 17 Uhr: Mühlviertler Schlossmuseum, 
       Turmbesteigung

Ein Highlight beim Tag das Denkmals am 25. September: 
Schauschmieden in der alten Schmiede – ab 13 Uhr.

Genuss 
ab Hof am 
Bauernmarkt
Am 17. September 
gibt es frisch Gekochtes 
und Gegrilltes Foto: Nicole Schaumberger

Der „Schlemmerle Foodie“, die mobile Küche von 
Schaumberger – Genuss ab Hof in Wartberg ob der 
Aist, ist am 17. September zu Gast am Freistädter Bau-

ernmarkt und verwöhnt die Besucherinnen und Besucher mit 
frisch Gekochtem und Gegrilltem. Für die feinen Schmankerl 
werden nur Produkte direkt ab Hof vom Bauernmarkt Frei-
stadt verwendet. Die Gerichte können also jederzeit nachge-
kocht werden. Jeden Samstagvormittag zwischen 8 und 12 
Uhr gibt es die frischen Zutaten am Freistädter Hauptplatz 
zu kaufen. Verbringen Sie einen gemütlichen Vormittag beim 
Einkaufen und Gustieren und lassen Sie sich von den Bauern 
aus der Umgebung verwöhnen. Der Freistädter Bauernmarkt 
ist das ganze Jahr über für Sie da!

10

Die international tätige Physiotherapeutin Sabine Kern kommt am 20. Sep-
tember nach Freistadt, um das von ihr entwickelte Bewegungsmodell Dy-
namisch Bewegen® vorzustellen. Im Unterschied zu anderen Modellen be-
trachtet Kern das Bewegungssystem des Menschen als  dynamisches Gan-
zes. Sie wird in diesem Vortrag vor allem auf die Zusammenhänge zwischen 
motorischer Entwicklung, Bewegungsqualität und beschwerdefreiem Be-
wegen eingehen. Mit Bildmaterial wird sie zeigen, wie Bewegungsqualität 
in der Körperform sichtbar ist und wie das Bewegungsmodell präventiv 
und therapeutisch angewendet werden kann. 

Nähere Infos unter: www.dynamischbewegen.nl
Beginn: 19.30 Uhr, Vergeinersaal im Salzhof. Eintritt frei!

mailto:freistadt@wkooe.at
http://www.ooegkk.at/leichterleben
http://www.ooegkk.at/rauchfrei
mailto:office@hundeschule-freistadt.at


Lassen Sie sich 
von uns über die
Abfuhrtermine 
für Restmüll und
Gelben Sack 
informieren. 

http://service.gemdat.at/40601/

Öffnungszeiten im 
Altstoffsammelzentrum

Montag     8.30 – 18.00
Dienstag   8.30  - 12.15 u. 13.00 - 18.00
Mittwoch   8.30 – 12.15 u. 13.00 - 18.00
Donnerstag geschlossen
Freitag    8.30 – 18.00
Samstag   8.30 – 12.00

Ansprechpartner im Stadtamt Freistadt 
in Angelegenheiten der Abfallwirtschaft 
ist Manfred Hießl,
Telefon 07942/72506 Durchwahl 21
Email: manfred.hiessl@freistadt.ooe.gv.at

Abfuhrtermine Restmüll 
und Gelber Sack 2016

Nördliches Stadtgebiet

Südliches Stadtgebiet

Mittwoch      7. Sept.
Mittwoch    21. Sept.
Mittwoch      5. Okt.
Mittwoch    19. Okt.

Donnerstag    8. Sept. 
Donnerstag  22. Sept.
Donnerstag    6. Okt.
Donnerstag  20. Okt. Bitte beachten!

Abfallsack, Abfalltonne, Gelben Sack, Bioeimer bitte 
bereits um 7 Uhr früh abholbereit vor die Haustür, d. h. auf 
den Gehsteig oder Straßenrand stellen. Es werden nur 
Müllsäcke mit dem Aufdruck „Müllsack der Stadt Freistadt“ 
abgeführt. Tonnen und Container werden entleert, wenn 
eine entsprechende Banderole am Behälter angebracht ist. 

Für die Trennung Nord-Süd gilt auch 2016 die bisherige 
Regelung! Trennlinie zwischen nördlichem und südlichem 
Stadtgebiet, die selbst zur südlichen Hälfte zählt: 
Fossenhofstraße – Am Pregarten – 
Am Stieranger – Lasberger Straße. 

plus Gelber Sack

plus Gelber Sack

plus Gelber Sack

plus Gelber Sack

Öffnungszeiten in der Kompostieranlage

Frühling/Sommer von 16. März bis 1. Oktober

Mittwoch  15.00 bis 19.00 Uhr
Freitag    15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag    8.30 bis 12.00 Uhr

Impressum: Herausgeber, Verleger und Medieninhaber: Stadtgemeinde Freistadt, Hauptplatz 1, 4240 Freistadt. Für den Inhalt verantwortlich: Stadtgemeinde Freistadt. 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4240 Freistadt - Redaktion: Mag. Sabrina Isabella Auböck, Grafische Gestaltung: Erhard Url, Druck: Plöchl Druck GmbH, Freistadt. „Aus dem Rathaus“ ist das 
offizielle Informationsmedium der Stadtgemeinde Freistadt. Grundlegende Richtung des Mediums ist die Gemeindepolitische, lokale, wirtschaftliche und kulturelle Information über die Stadtgemeinde Freistadt. 
Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird gelegentlich die männliche oder weibliche Form gewählt. Dies impliziert keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts. 

Entsorgung von Grünschnitt
Da es in letzter Zeit vermehrt Beschwerden gab, möchten 
wir daran erinnern, dass es verboten ist, Strauch- und 
Grünschnitt einfach auf irgendwelchen freien Flächen zu 
entsorgen. Die gemeindeeigene Fläche am Sonnenhang 
wird beispielsweise hierfür immer wieder missbraucht. 
Es gibt zwei Möglichkeiten, Grün- und Strauchschnitt 
zu entsorgen: Er kann entweder kostenlos direkt in 
der Kompostierungsanlage abgegeben werden oder 
wird gemeinsam mit dem Biomüll abgeholt, wenn eine 
entsprechende Banderole am Behältnis angebracht ist. 
Die Banderole kann im Rathaus für € 1,- pro Stück 
(50 l Behältnis) erworben werden.


